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Liebe/r <<Vorname>> <<Nachname>>

Auf den ersten Blick begann die „Energiewende“ mit dem Reaktorunfall
von Fukushima in 2011. Auf den zweiten Blick mit dem Reaktorunglück
von Tschernobyl in 1986. Ihre tatsächliche Geburtsstunde liegt jedoch im
Jahr 1968, als amerikanische, französische und deutsche Studenten die
Strassen unsicher machten. Das Ziel ihres Protests variierte: in den USA
war es der Vietnam-Krieg, in Frankreich der Gaullismus, in Deutschland
die Grosse Koalition unter Kanzler Georg Kiesinger. Das Gemeinsame
dieser Bewegungen lag in der Kultur – der Hippie-Bewegung – und der
Weltanschauung – dem Marxismus. Gemeinsam bildeten sie eine
subversive Kraft, die, bei sich wandelndem Äusserem, bis heute wirkt und
sich fortpflanzt.

Die ideologische Grundlage der 1968er-Bewegung waren
der Hedonismus (Lustgewinn als ethische Maxime), der
Klassenkampf (die Idee, dass zwei gesellschaftliche Gruppen einander
bekämpfen, wobei die „rückständige“ Gruppe vernichtet werden soll),
und die Verachtung für traditionelle Gemeinschaften (Familie, Kirche
und Nation). Als Waffe wurde die Sprache eingesetzt, mit
Dekonstruktion, Spott und Zerstörung.

Mit der 1968er-Bewegung erfasste progressives Gedankengut in Marx'
Sinn alle Schichten der Gesellschaft – auch die bürgerliche – und drang in
sämtliche Lebensbereiche. Die „Energiewende“ ist ein Ergebnis dieser
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Bewegung. Sie führt nicht zum Fortschritt, sondern augenfällig in den
Niedergang. Der Kampf gegen die Energiewende ist deshalb auch ein
Kampf gegen die Ansichten und Meinungen der 1968er-Generation.

Mit freundlichem Gruss, Lukas Weber

Achterbahn
Das Auf und Ab des Widerstands von Economiesuisse gegen die
Energiestrategie 2050.

>> mehr

>> Artikelsammlung aus der Basler Zeitung zur „Energiewende“

Karussell
Der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen (VSE) erklärt,
warum er Subventionen für die Wasserkraft gutheisst, und warum es ein
Stromabkommen mit der EU nicht dringend braucht.

>> mehr

Freifallturm
Die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) wird nächstes Jahr auf
1,3 Rp./kWh angehoben. Dann wird die Grünstromförderung jährlich 800
Millionen Franken kosten.

>> mehr

Angst vor dem Volk
Der Bund hat zugegeben, dass er die Bevölkerungsentwicklung in der
Schweiz unterschätzt hat. Trotzdem will er vor 2017 keine neuen
Energie-Verbrauchsprognosen veröffentlichen.

>> mehr

>> Kommentar

Angst vor dem Volk (2)
Die vollständigen Strommarktöffnung wird wahrscheinlich um bis zu
zwei Jahre verzögert.

https://dl.dropboxusercontent.com/u/83075673/BaZ_EconomiesuisseRingtUmIhreEnergiepolitik.pdf
http://bazonline.ch/dossiers/schweiz/dossier2.html?dossier_id=939
https://dl.dropboxusercontent.com/u/83075673/SchaffhauserNachrichten_WirBrauchenKeineEnergierevolution.pdf
https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=57813
http://www.nzz.ch/schweiz/wetter-und-zuwanderung-als-zentrale-faktoren-1.18569073
http://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/Scheitert-Energiewende-an-der-10MillionenSchweiz/story/10887570
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>> mehr

Irre
Hells-Angels-Anwalt Valentin Landmann kritisiert die „Energiewende“.

>> mehr

Klassenkampf
Der Mieterverband lanciert eine Volksinitiative, u.a. damit Mieter sich
nicht an den Kosten energetische Gebäudesanierungen beteiligen
müssen. (vgl. Newsletter 7/2015)

>> mehr

Geldgier
Der Geschäftsleitung einer deutschen Windenergie-Firma werden
exzessive Löhne bei schlechtem Geschäftsgang vorgeworfen. Zur
chaotischen Hauptversammlung musste die Polizei einrücken.

>> mehr

Verschwendungssucht
Bundesrätin Leuthard beantragt 148 Millionen Franken für den „Globalen
Umweltfonds“, obwohl dabei jedes fünfte Projekt seinen Zweck nicht
erfüllt und jedes dritte Projekt nur „befriedigend“ abschliesst. (vgl.
Newsletter 15/2014)

>> mehr

Wertvernichtung
Schweizer Stromversorger verlieren an Kreditwürdigkeit.

>> mehr

Wertvernichtung (2)
Der Ausbau der Grimsel-Kraftwerke hängt von Subventionen ab.

>> mehr

>> Zum „ordnungspolitischen Dilemma“ der Wasserwirtschaft

https://dl.dropboxusercontent.com/u/83075673/NZZaS_Keine%20VollstaendigeOeffnungDesStrommarktesAb2018.pdf
https://dl.dropboxusercontent.com/u/83075673/OstschweizAmSonntag_DerIrrsinnVonIrsching.pdf
http://www.nzz.ch/meinung/kommentare/zwei-hundertjaehrige-finden-nicht-aus-den-grabenkaempfen-1.18565845
http://www.welt.de/wirtschaft/energie/article142683134/Wenn-die-Polizei-zur-Hauptversammlung-anrueckt.html
http://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/standard/Duenger-fuer-die-globale-Umweltbuerokratie/story/30144308
http://www.nzz.ch/finanzen/anleihen/ratings-der-schweizer-strom-anleihen-wackeln-1.18568543
http://www.derbund.ch/wirtschaft/Grimselkraftwerke-hoffen-auf-Subventionen/story/27817274
http://www.nzz.ch/meinung/kommentare/systemrelevante-wasserkraft-1.18565846
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Wertvernichtung (3)
Der deutschen Stromwirtschaft laufen die Investoren davon.

>> mehr

>> Europas fünf grösste Stromkonzerne verloren in fünf Jahren 100
Milliarden Euro an Börsenwert

Leiser Tod
Betrachtungen einer Historikerin zur Deutschen „Energiewende“
anlässlich der ersten ordentlichen Stilllegung eines AKWs.

>> mehr

Leiser Tod (2)
Die Zürcher Gemeinde Hochfelden hat eine halbe Million Franken für
eine Fotovoltaik-Anlage bewilligt. Die Befürworten haben gekämpft, die
Gegner nicht.

>> mehr

Fukushima
Die Physikerin Irene Aegerter erklärt, was in Fukushima schief gelaufen
ist, und warum sie den Ausstieg aus der Kernenergie dennoch ablehnt.

>> mehr

>> Tschechien plant vier neue AKW-Reaktoren

>> Finnland gibt Pläne für neuen Reaktor auf (auf Englisch)

France
L’apprivoisement d'électricité en France est une force qu’on risque de
détruire par la politique.

>> plus

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/energiepolitik/geht-der-energiewende-das-geld-aus-13662442.html
http://www.zeit.de/wirtschaft/2015-06/energiewende-strom-eon-rwe
http://nuklearia.de/2015/06/25/abschied-vom-kernkraftwerk-grafenrheinfeld-eine-aussensicht/
http://www.zuonline.ch/buelach/Hochfelder-sagen-Ja-zur-Solaranlage/story/21955896
https://etwasanderekritik.wordpress.com/2015/06/25/die-lehren-aus-fukushima/
http://orf.at/stories/2279961/2279962/
http://www.theecologist.org/News/news_analysis/2859924/finland_cancels_olkiluoto_4_nuclear_reactor_is_the_epr_finished.html
https://dl.dropboxusercontent.com/u/83075673/LeFigaro_LElectriciteFran%C3%A7aiseUnAtout.pdf

